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2236.7.2-UK

Vollzug der Schulordnung für die 
Berufl iche Oberschule – Fachoberschulen und 

Berufsoberschulen; hier: Zeugnismuster

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus

vom 10. März 2009 Az.: VII.8-5 S 9610-6-7.5 544 

1. Die nach der der Schulordnung für die Berufl iche 
Oberschule – Fachoberschulen und Berufsoberschu-
len – (Fachober- und Berufsoberschulordnung – 
FOBOSO) vom 28. August 2008 (GVBl S. 590, ber. 
S. 906, BayRS 2236-7-1-UK) zu erteilenden Zeugnisse 
und Bescheinigungen sind nach den in der Anlage bei-
gefügten Mustern im Format DIN A 4 auszustellen.

Das Staatsministerium kann Abweichungen zulassen, 
wenn die Zeugnisse mit Hilfe automatischer Einrich-
tungen erstellt oder ausgefüllt werden.

Die Fußnoten sind nicht Bestandteil der amtlichen 
Formulare.

Auf Folgendes wird hingewiesen:

1.1 In die Zeugnisse sind Name und Vorname sowie – 
ausgenommen bei Zwischenzeugnissen – ggf. weitere 
Vornamen einzutragen. Bei den Zeugnissen, in denen 
der Geburtsort anzugeben ist, ist nach dem Geburtsort 
erforderlichenfalls der Landkreis einzutragen.

1.2 Aus Sicherheitsgründen sind folgende Zeugnisse mit 
einem herkömmlichen Präge- oder Farbdrucksiegel 
und nicht mit einem digitalisierten Siegel zu versehen, 
wobei die Farbe Blau zu verwenden ist:

–  Abschlusszeugnisse,

–  die im Falle des Nichtbestehens der Abschlussprü-
fung zu vergebenden Jahreszeugnisse und

–  Bescheinigungen über die Dauer des Schul-
besuchs.

1.3 Die nach der Stundentafel in der jeweiligen Beschu-
lungsform und Jahrgangsstufe zu unterrichtenden 
 Fächer sind in der Reihenfolge der Stundentafel in das 
Zeugnis aufzunehmen. Die Leistung im Wahlpfl icht-
fach Zweite Fremdsprache wird im Zeugnis der Fach-
hochschulreife nicht ausgewiesen.

1.4 Beim Fach Religionslehre ist in Klammern anzugeben, 
in welchem Bekenntnis der Unterricht erteilt wurde.

1.5 Im Jahreszeugnis der Vorklasse (Anlage 12) ist bei „Be-
merkungen“ folgender Satz einzufügen, sofern im Fach 
Englisch mindestens die Note ausreichend (4 Punkte) 
erreicht wurde:

„Mit diesem Zeugnis werden Sprachkenntnisse in Eng-
lisch entsprechend der Niveaustufe B1 des Gemein-
samen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 
bescheinigt.“

1.6 Im Zeugnis der Fachhochschulreife (Anlagen 5 und 
15) ist unterhalb der Aufl istung der Leistungen in den 
einzelnen Fächern folgender Satz einzufügen, sofern 
im Fach Englisch mindestens die Note ausreichend 
(4 Punkte) erreicht wurde:

„Mit diesem Zeugnis werden Sprachkenntnisse 
in Englisch entsprechend der Niveaustufe B2 des 
 Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen bescheinigt.“

1.7 Im Zeugnis der fachgebundenen Hochschulreife 
 (Anlagen 8 und 17) ist unterhalb der Note der Semi-
nararbeit der folgende Satz einzufügen, sofern im Fach 
Englisch mindestens die Note ausreichend (4 Punkte) 
erreicht wurde: 

„Mit diesem Zeugnis werden Sprachkenntnisse in Eng-
lisch entsprechend der Niveaustufe B2+ des Gemein-
samen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen 
bescheinigt.“

1.8 Im Zeugnis der allgemeinen Hochschulreife  (Anlagen 9 
und 18) ist in Punkt I am Ende folgender Satz einzufü-
gen:

„Mit diesem Zeugnis werden Sprachkenntnisse in …1) 
entsprechend der Niveaustufe B1 des Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmens für Sprachen beschei-
nigt.“

Für die Sprache Latein ist zusätzlich folgender Satz 
einzufügen:

„Dieses Zeugnis schließt das Kleine Latinum (gesicher-
te Kenntnisse in Latein) ein.“

2. Diese Bekanntmachung tritt mit Wirkung vom 1. März 
2009 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Bekanntmachung 
zum Vollzug der Schulordnung für die Fachoberschu-
len und Berufsoberschulen in Bayern (Zeugnismuster) 
vom 1. Dezember 2006 (KWMBl I S. 370) außer Kraft.

Erhard 
Ministerialdirektor 

II. Bekanntmachungen der Bayerischen Staatsministerien 
für Unterricht und Kultus und Wissenschaft, Forschung und Kunst

1) Die unter I genannte Sprache ist hier einzutragen.
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2272-UK

Richtlinien für die Vergabe 
des Bayerischen Sportpreises

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus

vom 17. März 2009 Az.: V.5-5 K 7050.2-3.107 527 

Das Bayerische Staatsministerium für Unterricht und 
 Kultus erlässt im Einvernehmen mit der Bayerischen 
Staatskanzlei und dem Bayerischen Staatsministerium 
der Finanzen folgende Richtlinien:

1. Zielsetzung

1.1 Der Bayerische Sportpreis wird für herausragende 
Verdienste und beispielhafte Initiativen im Bereich 
des Sports vergeben, die in besonderer Weise die 
 positiven Werte des Sports in der Gesellschaft sicht-
bar machen. Er zielt darauf ab, zur Weiterführung 
solcher Aktivitäten anzuspornen und die Sportent-
wicklung ideenreich mit zu gestalten.

1.2 Der Bayerische Sportpreis besteht aus einer Preis fi gur, 
einer Urkunde sowie in der Regel einem Preisgeld 
nach Maßgabe der dafür im Haushalt zur Verfügung 
stehenden Mittel.

2. Verleihung, Aushändigung

Der Bayerische Ministerpräsident entscheidet auf-
grund der Empfehlungen der Jury über die Preisver-
gabe und händigt die Auszeichnung aus. 

3. Allgemeine Voraussetzungen

Für die Preisvergabe kommen Personen sowie ge-
gebenenfalls Organisationen und Institutionen in 
Betracht, die eine besondere Verbundenheit mit 
Bayern aufweisen oder ihre mit der Preisvergabe 
gewürdigten Verdienste um den Sport im oder für 
den Freistaat Bayern erworben haben; hierbei kön-
nen Verdienste in der ganzen Breite des Sports in 
die Würdigung eingeschlossen werden. Bei Vorlie-
gen der für die einzelnen Kategorien (Nr. 4) gelten-
den Kriterien erfolgt bei der Auswahl der Preisträger 
keine Unterscheidung nach Alter, Geschlecht oder 
Behinderung. Soweit Preisgelder vergeben werden, 
sollen sie nicht für Maßnahmen oder Aktivitäten 
hingegeben werden, die Fördertatbestände anderer 
staatlicher Förderrichtlinien erfüllen. Ziel der Verga-
be der Preisgelder ist, die mit der Preisvergabe aus-
gezeichnete Maßnahme bzw. Aktivität fortführen zu 
helfen; die Jury kann im Einzelfall festlegen, dass 
die Preisgelder ausschließlich zweckgebunden zu 
verwenden sind.

4. Kategorien, Preisgelder, Dotierung

4.1 Die Preisvergabe kann nach Maßgabe der Regelun-
gen nach Nr. 6.2 Satz 1 insbesondere in folgenden 
Kategorien erfolgen:

4.1.1 „Hochleistungssportler plus“ als Auszeichnung für 
Menschen, die neben sportlichen Höchstleistungen 
auch auf einem anderen Gebiet herausragende Leis-
tungen erbringen;

4.1.2 „Innovation im Sport“ als Auszeichnung für zu-
kunftsweisende Neuentwicklungen im Dienste des 
Sports;

4.1.3 „Herausragende(r) Nachwuchssportler/in“ als An-
sporn und Unterstützung für jugendliche Hoffnungs-
träger;

4.1.4 „Herausragender Förderer des Sports“ als Auszeich-
nung für vorbildliche Fördermaßnahmen im Sport;

4.1.5 „Jetzt-erst-recht-Preis“ für die vorbildliche Überwin-
dung eklatanter Schwierigkeiten im Sport;

4.1.6 „Herausragende Präsentation des Sports“ als Aus-
zeichnung für Beispiele sachlicher, informativer und 
fairer Berichterstattung zum Sport in den Medien;

4.1.7 „Sportliches Lebenswerk“ als Auszeichnung für Per-
sönlichkeiten, die sich im Sport oder um den Sport 
in nachhaltiger und herausragender Weise verdient 
gemacht haben;

4.1.8 „Botschafter des bayerischen Sports“ für besonde-
re Sympathieträger aus dem Bereich des Sports in 
 Bayern einschließlich traditionell bayerischer Sport-
arten.

4.2 Daneben kann ein „Persönlicher Preis des Bayeri-
schen Ministerpräsidenten“ außerhalb der Kate-
gorien und außerhalb der Empfehlungen der Jury 
vergeben werden.

4.3 Auf Empfehlung der Jury kann außerhalb der unter 
Nrn. 4.1.1 bis 4.1.8 genannten Kategorien ein „Son-
derpreis“ vergeben werden.

4.4 Nach Maßgabe der vorhandenen Haushaltsmittel 
können gemäß Nr. 1.2 auf Beschluss der Jury auch 
Preisgelder als Förderpreise vergeben werden.

5. Vorschlagsverfahren

5.1 Die Auszeichnung mit dem Bayerischen Sportpreis 
erfolgt auf Empfehlung der Jury; die Regelung nach 
Nr. 4.2 bleibt unberührt.

5.2 Vorschlagsberechtigt sind die Mitglieder der Jury. 
Die Vorschläge der Mitglieder der Jury sollen bis 
spätestens sechs Wochen vor der Sitzung der Jury, 
in der die Beschlussfassung erfolgt, der Geschäfts-
stelle Bayerischer Sportpreis im Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus mitgeteilt werden.

5.3 Anregungen von außerhalb, die vor Ablauf der in 
Nr. 5.2 Satz 2 genannten Frist bei Jurymitgliedern 
eingehen, können von ihnen aufgegriffen werden; 
gehen sie nach Ablauf dieser Frist ein, so können 
sie anlässlich der nächstfolgenden Preisverleihung 
gewürdigt werden.

6. Berufung, Aufgabe der Jury

6.1 Beim Bayerischen Staatsministerium für Unterricht 
und Kultus wird eine Jury für den Bayerischen Sport-
preis gebildet, deren Mitglieder für eine jeweils drei-
jährige Amtszeit berufen werden. Wiederberufung ist 
möglich. 

6.2 Die Jury beurteilt die für die Preisverleihung einge-
gangenen Vorschläge, beschließt über die Zahl der 
zu berücksichtigenden Kategorien, über die jewei-
ligen Preisträger sowie gegebenenfalls bezüglich 
der angemessenen Dotierung der Förderpreise und 
übermittelt seine Empfehlungen dem Bayerischen 
Staatsministerium für Unterricht und Kultus. Dieses 
legt die Empfehlungen dem Bayerischen Minister-
präsidenten zur Entscheidung vor.
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7. Rechte und Pfl ichten der Mitglieder der Jury

7.1 Die Jurymitglieder sind unabhängig und an Aufträge 
und Weisungen nicht gebunden.

7.2 Die Jurymitglieder sind zum Stillschweigen über den 
Inhalt der Beratungen und der Beschlüsse verpfl ich-
tet.

7.3 Mitglieder der Jury nehmen an Beratung und 
 Beschlussfassung nicht teil, wenn ein naher Ange-
höriger oder die Organisation, der sie angehören, 
von der Beschlussfassung unmittelbar betroffen sind. 
Eine Auszeichnung eines Mitglieds der Jury wäh-
rend seiner Amtszeit ist nicht möglich.

8. Zusammensetzung der Jury

8.1 Die Jury besteht aus bis zu dreizehn fachkundigen 
Persönlichkeiten, vorzugsweise aus dem Bereich 
des Sports, der Wirtschaft, der Medien, der Sport-
wissenschaft, des Bayerischen Landessportbeirats, 
der  Bayerischen Staatskanzlei sowie des Bayerischen 
Staatsministeriums für Unterricht und Kultus; sie 
wird vom Bayerischen Ministerpräsidenten berufen.

8.2 Die Mitgliedschaft in der Jury ist höchstpersönlich, 
eine Vertretung mit Stimmrecht im Fall der Verhin-
derung ist nicht möglich; abweichend hiervon übt 
im Fall der Nr. 8.3 Satz 2 der Vertreter im Amt das 
Stimmrecht aus.

8.3 Den Vorsitz in der Jury führt der Bayerische Staats-
minister für Unterricht und Kultus. Bei Abwesenheit 
nimmt sein Vertreter im Amt den Vorsitz wahr.

9. Beschlussfassung der Jury

9.1 Die Jury ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte 
der Mitglieder anwesend ist. Ist die Jury nicht be-
schlussfähig, können die anwesenden Mitglieder be-
schließen, dass die von ihnen erarbeiteten Beschlüsse 
den nicht anwesenden Mitgliedern zur Abstimmung 
im Umlaufverfahren zugesandt werden.

9.2 Die Jury beschließt mit einer Mehrheit von zwei 
Dritteln der anwesenden Mitglieder, im Falle nach 
Nr. 9.1 Satz 2 mit einer Mehrheit von zwei Dritteln 
aller Mitglieder. In Verfahrensfragen genügt die 
einfache Mehrheit; im Falle der Stimmengleichheit 
entscheidet die Stimme des vorsitzenden Jurymit-
glieds.

10. Sitzungen der Jury

10.1 Die Sitzungen der Jury werden von ihrem vorsitzen-
den Mitglied einberufen.

10.2 Die Sitzungen sind nicht öffentlich.

10.3 Über die Sitzungen der Jury sind vertrauliche Nie-
derschriften anzufertigen. 

Darin sind Ort und Tag der Sitzung, die anwesenden 
Mitglieder und die Beschlüsse anzugeben.

11. Aufwendungen der Jury

11.1 Die Teilnahme der Mitglieder an den Sitzungen der 
Jury ist ehrenamtlich.

11.2 Die für die Teilnahme an den Sitzungen der Jury ent-
standenen und belegten Reisekosten werden auf An-
trag im Rahmen der für Beamte des Freistaats  Bayern 
geltenden Reisekostenbestimmungen ersetzt.

12. Ausschluss des Rechtswegs

Gegen die Entscheidungen der Jury ist der Rechts-
weg ausgeschlossen.

13. Geschäftsstelle

Beim Staatsministerium für Unterricht und Kul-
tus ist die „Geschäftsstelle Bayerischer Sportpreis“ 
eingerichtet. Zu ihren Aufgabenschwerpunkten 
gehört neben der Vorbereitung und Organisation 
der  Jurysitzungen und Pressekonferenzen auch die 
Vorbereitung und Durchführung der Verleihungs-
gala. Die Tätigkeiten der Geschäftsstelle umfasst die 
Ideenentwicklung und Konzeptionierung der Veran-
staltung, Kontaktaufnahme mit den zu ehrenden Per-
sönlichkeiten und Laudatoren, Zusammenarbeit und 
Absprachen mit den Sponsoren, Buchung der auftre-
tenden Künstler, Zeitplanung, gestalterische Planung 
und Umsetzungskontrolle der Ehrungs- und Büh-
nenabläufe, Gäste-, Sportler- und Künstler betreuung, 
Projekt- und PR-Management, Information des betei-
ligten TV-Senders und Gespräche über die Möglich-
keiten der Übertragung, Veranstaltungsevaluation. 

14. Zweifelsfragen, Ausnahmen

14.1 In Zweifelsfragen bei der Auslegung und Anwendung 
dieser Richtlinien entscheidet das Staatsministerium 
für Unterricht und Kultus.

14.2 Das Staatsministerium für Unterricht und Kultus 
kann Ausnahmen von den Bestimmungen dieser 
Richtlinien zulassen. Dies gilt nicht für Nr. 11.

15. Inkrafttreten

Diese Richtlinien treten mit Wirkung vom 1. Januar 
2009 in Kraft. 

Dr. Ludwig Spaen le 
Staatsminister

2245-WFK

Richtlinien für die Förderung 
internationaler Begegnungen 

von Laienmusikensembles

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Wissenschaft, Forschung und Kunst

vom 22. April 2009 Az.: B 7-K1620.5.1-12b/2 671

Das Bayerische Staatsministerium für Wissenschaft, For-
schung und Kunst gewährt nach Maßgabe dieser Richt-
linien und der allgemeinen haushaltsrechtlichen Bestim-
mungen Zuwendungen zur Förderung internationaler 
Begegnungen von Laienmusikensembles. Die Förderung 
erfolgt ohne Rechtsanspruch im Rahmen der verfügbaren 
Haushaltsmittel. Mit dem Vollzug der Richtlinien wird die 
Bayerischer Musikrat gemeinnützige Projektgesellschaft 
mbH beauftragt.

1. Zweck der Förderung

Förderung der Präsentation bayerischer Laienmusiken-
sembles im Ausland sowie von internationalen Begeg-
nungen im Interesse der Völkerverständigung.
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2. Gegenstand der Förderung

Gefördert werden können Auslandsreisen mit Teilnah-
me an einem bedeutenden internationalen musika-
lischen Wettbewerb sowie Konzertreisen ins Ausland, 
die Begegnungscharakter haben, und für welche jeweils 
Fördermittel aus anderen Förderprogrammen nicht in 
Anspruch genommen werden können. Der musikalische 
Aspekt der Veranstaltung muss jeweils im Vordergrund 
stehen (keine Veranstaltungen mit überwiegend gesel-
ligem Charakter, wie z. B. Weinfeste). Nicht gefördert 
werden Reisen im Rahmen von Städtepartnerschaften 
sowie kommerzielle Veranstaltungen.

Ausnahmsweise gefördert werden können Besuche aus-
ländischer Laienmusikensembles bei einem bayerischen 
Ensemble, wenn der Besuch besonders förderwürdig ist 
und der Begegnungscharakter im Vordergrund steht, 
und wenn jeweils Fördermittel aus anderen Förderpro-
grammen nicht in Anspruch genommen werden kön-
nen. 

Reisen in Länder bzw. Besuche aus Ländern, zu denen 
noch kein oder nur ein geringer Kontakt besteht, werden 
bevorzugt berücksichtigt.

3. Zuwendungsempfänger

Die Förderung wird gemeinnützigen Laienmusik-
ensembles mit Sitz in Bayern gewährt, die in einem 
baye rischen Laienmusikverband mit landesweiter 
 Bedeutung Mitglied sind. Ensembles von Schulen und 
Hochschulen sollen grundsätzlich nicht gefördert wer-
den.

4. Art und Umfang der Förderung

Die Förderung erfolgt durch Zuschüsse, die in der Regel 
als Festbetragsfi nanzierung gewährt werden.

Förderfähig sind die den aktiven Musikern und Sängern 
tatsächlich entstandenen Kosten für die Fahrt sowie die 
Unterbringung für zuschussfähige Reisetage.

Bei Reisen innerhalb Europas mit einem Auftritt des 
Ensembles sind maximal drei Reisetage, bei Reisen mit 
zwei oder mehr Auftritten maximal fünf Reise tage zu-
schussfähig. Bei Reisen in das außereuropäische Aus-
land mit einem Auftritt sind maximal fünf Reisetage, 
bei Reisen mit zwei oder mehr Auftritten maximal zehn 
Reisetage zuschussfähig. Die förderfähigen Kosten müs-
sen mindestens 1.000 € betragen. Die Förderung darf 
50 % der förderfähigen Kosten nicht übersteigen. Die 
maximale Fördersumme beträgt 5.000 €.

Entsprechendes gilt für die Bezuschussung von Besu-
chen von Gastensembles.

5. Verfahren

Das Laienmusikensemble reicht bei dem Laienmusik-
verband, bei dem es Mitglied ist, einen Antrag über die 
Bewilligung eines Zuschusses ein. Dem Antrag sind 
ein Programm der Reise, ein Zeitplan sowie ein Kosten- 
und Finanzierungsplan beizulegen. Der Antrag ist von 
dem Verband mit einer Bestätigung der Mitgliedschaft 

des Ensembles und einer Stellungnahme zum Antrag 
bis spätestens 31. März eines jeden Jahres an die 
 Baye rischer Musikrat gemeinnützige Projektgesell-
schaft mbH weiterzuleiten.

6. Inkrafttreten

Die Richtlinien treten am 1. Juni 2009 in Kraft. Sie sind 
befristet bis 31. Dezember 2012.

Dr. Friedrich Wilhelm Rothenpieler 
Ministerialdirektor

2230.1.3-UK

Änderung der Bekanntmachung 
zum Schulversuch zur Erprobung 

eines geteilten Vorkursmodells 
am Bayernkolleg Augsburg

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus

vom 14. Mai 2009 Az.: VI.9-5 O 5210 A 19-6.41 158

Die Bekanntmachung zum Schulversuch zur Erprobung 
eines geteilten Vorkursmodells am Bayernkolleg Augs-
burg vom 23. Mai 2007 (KWMBl I S. 226) wird wie folgt 
geändert:

1. Nr. 3 wird wie folgt geändert:

 a) Der bisherige Wortlaut wird Abs. 1.

 b) Es wird folgender neuer Abs. 2 angefügt:

   „Abweichend hiervon sollen in den Fächern Deutsch, 
Mathematik und Englisch im ersten Halbjahr min-
destens sechs, in den übrigen Fächern mindestens 
zwei kleine Leistungsnachweise gefordert werden. 
Am Ende des ersten Halbjahres ist in jedem Fach 
eine Abschlussprüfung über den gesamten Stoff zu 
halten. Die Halbjahresfortgangsnote des ersten Halb-
jahres wird aus der Note der Abschlussprüfung und 
aus einer Gesamtnote für die kleinen Leistungsnach-
weise gebildet. Bei der Bildung der Gesamtnote für 
die kleinen Leistungsnachweise sind die schriftli-
chen, mündlichen und gegebenenfalls praktischen 
Leistungen angemessen zu gewichten. Die Note der 
Abschlussprüfung und die Gesamtnote für die klei-
nen Leistungsnachweise stehen im Verhältnis 1:1.“

2. In Nr. 7 werden die Worte „2008/2009“ durch die Worte 
„2011/2012“ ersetzt.

3. Diese Bekanntmachung tritt am 1. August 2009 in 
Kraft.

Erhard 
Ministerialdirektor
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